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etw as größer. D ie  Ju n g e n  sind zuerst m it D unen  bedeckt und sehen sehr merk­
w ürdig au s m it ihren dicken Köpfen und gelblichen oder röthlich gelben Röcken." —

D er ungenannte Verfasser —  er gebraucht den nom  ä e  p lu m s  Scolopax  und 
unterzeichnet seine A rbeit: Kalamzoo (M ichigan) —  ergeht sich dann in  einigen 
pöetischen B etrachtungen über die geschilderten N aturstim m en, welche w ir hier billig 
fortlassen. ________  P a u l  L e v e rk ü h n .

Zirm Vorhergehenden.
D a ß  die L otauinm -A rten ihre T öne durch Einschlucken von L uft in  den Schlund 

und M agen  (einen Kropf haben die Reihervögel bekanntlich nicht) und durch W ieder­
ausstoßen derselben, also wie eine A rt R ülpsen , hervorbringen, erscheint un s nicht 
recht plausibel. In d e ß  m it theoretischem V erm uthen und D isp u tiren  ist hier nichts 
zu leisten, das Experim ent m uß entscheiden. W ir  ersuchen daher die verehrten M it­
glieder unseres V ereins und alle, die sich fü r diese F rag e  interesstren, daß sie, 
sobald sich ihnen günstige Gelegenheit bietet, lebende Exem plare von unserer R o h r­
dommel (6otaui'U 8 8 t6 lla ii8 ) nach G era  senden. D e r eine von u n s  w ird  sie lebend 
zu erhalten suchen und beobachten, und der andere w ird die betreffenden O rgane 
m it dem anatomischen Messer prüfen.

K. T h .  L ie b e  in  G era . M a x  F ü r b  r i n g e r  in  J e n a .

W ie ich ein Thierquäler wurde.
Plauderei von Dr. E. R ey .

V or einigen vierzig J a h re n  stand ich a ls  Knabe oft bei dem alten Bogelhändler 
mit dem wettergebrüunten Gesicht und der allen Tem peraturunterschieden spottenden 
gestrickten M ütze, der am östlichen F lügel des B erliner Universitätgebändes jeden 
M ittwoch und Sonnabend  seine Schütze feil hielt. Neben dem „gemeinen Zeug", 
den Meisen, Sperlingen, Am m ern und Finken zum festen Preise von einem Sechser 
pro Stück, sah m an hier alle S y lv ienarten , Drosseln, Zaunkönige, Goldhähnchen, 
B raunellen  und selbst Spechte und Schwalben. D aß  die Krühenarten, inelnsive Kolk­
rabe, vertreten w aren, ist selbstverständlich, aber auch Brachvogel und Dickfuß 
(0eäien6lnn8) fanden hier ihr Plätzchen und neben Steinkauz und Schleiereule saß 
mit zerzaustem Gefieder ein U hu, und bei dem trotzig blickenden S perber stand der 
stolze Wanderfalke, das B ild  eines gefesselten Helden. Oben aber, aus einem Sim se 
des Gebäudes, stand eine ganze Reihe von „dressirten" Stieglitzeil und Zeisigen, die 
m it w ahrer V irtuosität das Wägelcheu m it dem F litte r heranzuziehen und den F ingerhu t 
an der Kette a ls  Schöpfeimer zu benutzen verstanden, und diese w aren es, die meine 
Aufmerksamkeit am meisten fesselten, und meine Knabenfautasie wußte m ir nichts
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